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Berichte aus Erziehungswissenschaft, 
Bildungspolitik und pädagogischer Praxisl 

Bremen: „Runder Tisch Bildung" und erster „Bremer Bildungstag" 
Bremen hat nach dem dramatischen PISA-Schock konsequent einen grund-
sätzlichen Wandel in seiner Bildungskultur eingeleitet. Gemeinsam mit allen 
an der Bildungspolitik Beteiligten und Verantwortlichen wurden alte ideolo-
gische Gräben überwunden und ein breiter gesellschaftlicher Konsens über die 
vorrangigen und zentralen Folgerungen gefunden. Der „Runde Tisch Bildung" 
soll zur Unterstützung des Reformprozesses auch in Zukunft weiter genutzt 
werden. 

Die „Empfehlungen des Runden Tisches Bildung" richten sich an den Senat 
der Freien Hansestadt Bremen mit der Bitte, zehn Vorschläge in konkrete Maß-
nahmen umzusetzen und der Bremischen Bürgerschaft über ihre Realisierung 
zu berichten. Dieser Bericht ist in der letzten Sitzung vor der Bürgerschafts-
wain am 25.05. vorgelegt worden. 

Der Senat der Freien Hansestadt Bremen wird aufgefordert, 
... fir die Stärkung der Sprach- und Lesekompetenz und des selbstständi-
gen Lernens 
1. ein neues Lernverständnis — Kompetenzorientierung: Eigenverantwortung 
und Teamfähigkeit, Methodenkompetenz fir ein lebenslanges Lernen — in 
den Mittelpunkt der Schulentwicklung zu stellen (u.a. durch die Weiterent-
wicklung des Programms „Schule + Partner"); 
2. ein Entwicklungsprogramm zur Förderung der Sprach- und Lesekompe-
tenz zu verwirklichen (u.a. durch neue Diagnoseverfahren und Fortbil-
dungsverpflichtungen); 
3. den Elementar- und Primarbereich systematisch zu stärken (u.a. durch 
eine Verbesserung der Relation Kinder — Erzieher bzw. Lehrer); 
4. die Elternhäuser in der Wahrnehmung ihrer Erziehungsverantwortung zu 
unterstützen (u.a. durch die Intensivierung bereits laufender Förderpro-
gramme); 
... für Verbesserungen im unteren Leistungsbereich und den Abbau der so-
zialen Koppelung 
5. ein Aktionsprogramm auszuschreiben fir Schulen und Kindertagesheime, 
die sich in einer besonders kritischen Lage befinden (u.a. durch die Fixie-
rung konkreter Zielvereinbarungen und die Bindung von Fördermitteln an 
gemeinsame Kontrakte); 
6. laufende Modellvorhaben, die dem Ziel der Verbesserung im unteren Leis-
tungsbereich dienen, zu stärken (u.a. jahrgangsiibergreifende Lerngruppen 
in der Grundschule); 

1 Unter dieser Rubrik werden Berichte publiziert, deren Grundlagen von der Redak-
tion in der üblichen Form (z.B. anhand ausführlicher Manuskripte oder einer Buch-
publikation) begutachtet worden sind. 
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7. die Aus- und Weiterbildung der Lehrer und Erzieher zu überprüfen und 
zu verbessern unter dem Aspekt: den Umgang mit Heterogenität lernen (u.a. 
durch die Intensivierung von begleiteten Praxisphasen während des Leh-
rerstudiums, die Stärkung der Diagnosefähigkeit und Förderkompetenz); 
... fir die Weiterentwicklung des Schulmanagements 
8. Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung zur Aufgabe aller Beteilig-
ten zu machen (u.a. durch die Einforderung regelmäßiger interner Evalua-
tion); 
9. die Schulleitungen der Einzelschulen zu stärken (u.a. durch die Verbes-
serung der Rahmenbedingungen fur die Führungsaufgabe, durch eine Ver-
änderung der Auswahlverfahren far neue Schulleiterinnen und Schulleiter 
sowie durch eine Weiterentwicklung der Aus- und Fortbildungsangebote fir 
Schulleitungen); 
10. das Qualitätsmanagement neu zu ordnen (u.a. durch die inhaltliche und 
strukturelle Neubestimmung der Aufsichtsfunktion der Behörde sowie 
durch die Einführung externer Evaluations- und Beratungsverfahren). 

Die veränderte Kultur von Bildung und Bildungspolitik wurde auf dem ersten 
„Bremer Bildungstag" präsentiert. Mit mehr als ftinfhundert Teilnehmern und 
Vertretern aus allen Bremer und Bremerhavener Schulen wurde fur alle erleb-
bar, dass sich in Bremen etwas Grundlegendes geändert hat. Das bildungspo-
litische Klima ist von dem Bemühen um Konsens und konkrete Verbesserun-
gen in allen Bereichen beherrscht. Auf dem „Markt beispielhafter Projekte" 
haben fünfzig Schulen ihre Arbeit präsentiert und fir die Ubertragung auf an-
dere Schulen bis in den Unterricht hinein geworben. Die bunte Schullandschaft 
zeigte, dass ein verengter Blick auf die PISA-Ergebnisse nicht dazu führen darf, 
die langjährige Reformtradition und die aktuelle Innovationsbereitschaft zu 
übersehen, sondern daran anzuknüpfen. 

In drei großen Foren wurden die Schwerpunktthemen des Runden Tischs Bil-
dung vorgestellt und beraten. Die sehr konstruktiv arbeitenden sieben Ar-
beitsgruppen, die ausschließlich aus Vertretern der Schulpraxis bestehen und 
ohne Steuerung durch die Bildungsbehörde arbeiten, erhielten kritisch kon-
struktive Rückmeldungen zu ihrem Arbeitsstand und den weiteren Planungen. 

In der Abschlussveranstaltung des Bremer Bildungstages hielt Bundestags-
präsident Wolfgang Thierse eine bemerkenswerte Grundsatzrede mit einer kri-
tischen Analyse der PISA-Ergebnisse vor dem Hintergrund eines sehr viel all-
gemeineren Bildungsauftrags der Schulen. Er warnte vor den Gefahren, dass 
sich schulisches, behördliches und politisches Handeln in oberflächlichen 
Schnellschüssen erschöpfe. „Wir brauchen vielmehr eine strategische Diskus-
sion fiber langfristige Ziele des Bildungssystems in Deutschland." Wir müss-
ten unser gesamtes Bildungssystem und seine Strukturen auf den Prüfstand 
stellen. Denn das deutsche System verführe dazu, sich problembeladener Schil-
ler zu entledigen, statt Probleme dieser Schüler zu bearbeiten und lösen zu hel-
fen. „Gute Förderung setzt auch voraus, dass die Schüler lange zusammen blei-
ben. Das ist ja eines der Erfolgsrezepte jener Länder, die bei PISA die oberen 
Plätze belegt haben," so Thierse. Es sei die gemeinsame Sache aller, aber auch 
vor allem Sache engagierter Lehrerinnen und Lehrer, der Verführung zu wider-
stehen, Problemfälle auszusieben und sozusagen nach unten durchzureichen. 
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Lehrer bräuchten aber auch einen Imagewandel fir ihren Berufsstand, zu dem 
sie durch ihre Leistungen, ihr Engagement, ihre Überzeugungskraft beitragen. 
Missstimmung und Misstrauen müssten überwunden werden. 

Dass bei der PISA-Untersuchung in Bremen die besten Ergebnisse bei den so-
zialen Kompetenzen im Ländervergleich gemessen wurden, zeigt, dass im 
kleinsten Bundesland mit dem schwierigsten sozialen Umfeld und der höchs-
ten Migrantenquote eine nicht zu unterschätzende Integrationsleistung in den 
Schulen erzielt wird. 

Die Empfehlungen des „Runden Tischs Bildung" fir die Freie Hansestadt Bre-
men sowie die Dokumentation des ersten „Bremer Bildungstages", die Er-
gebnisse der Arbeitsgruppen und der Bericht an die Bürgerschaft sind abruf-
bar auf der Homepage 
„www.bildung.bremen.de/RunderTischBildung". 

Jochen Schweitzer / Otto Seydel 

Suzanne Augenstein: 
Körperorientierte Förderung von Schulkindern 

(1.) Fragestellung: Zur gleichzeitigen Förderung von Konzentration, motori-
schen Fähigkeiten und sozialem Verhalten wurde im Rahmen einer Disserta-
tion an der Universität GH Essen ein körperorientiertes Training fir Grund-
schul- und Vorschulkinder entwickelt und evaluiert. Das Training umfasst zehn 
Unterrichtseinheiten und basiert auf Yoga-Übungen, die für Kinder ausgewählt 
und adaptiert wurden. Die Evaluation erstreckte sich von September 2000 bis 
Mai 2001 und wurde mit 93 Schulkindern an einer Grundschule in Berlin und 
an einer Grundschule in Düsseldorf durchgeführt. 

(2.) Methoden: Konzentrationsmessungen erfolgten mit dem Frankfurter Test 
fir Fünfjährige Konzentration (FTP-K) (Raatz/Möhling 1971) in zwei Vor-
klassen, aufgeteilt in eine Versuchsgruppe (n=14) und eine Kontrollgruppe 
(n=14) aus Parallelklassen. Die Versuchsgruppe erhielt ein Yogatraining, die 
Kontrollgruppe ein Alternativtraining mit Psychomotorik. Veränderungen der 
motorischen Leistungsfähigkeit als Folge des Trainings wurden bei 64 Kin-
dern mit dem Haltungstest far Kinder (HAK1) (Bös/Breithecker 2001) unter-
sucht, aufgeteilt in zwei Versuchsgruppen und zwei Kontrollgruppen aus Pa-
rallelldassen. Verhaltensauffälligkeiten wurden erfasst mit der Bamberger Liste 
von Verhaltensauftälligkeiten far Lehrerinnen und Lehrer (BLVL). Uberge-
wichtige Kinder wurden mit Hilfe des Body Mass Index (BMI) ermittelt. In 
Fragebögen haben Kinder und Lehrer das Training bewertet, die Stunden wur-
den protokolliert. 

(3.) Ergebnisse: Im Konzentrationstest zeigte sich ein ähnlicher Anstieg der 
Konzentrationsleistung in der Versuchsgruppe mit Yogatraining und in der Kon-
trollgruppe mit Psychomotorik-Training. Als Folge des Yogatrainings ergaben 
sich in den Versuchsgruppen deutlich größere Steigerungen der motorischen 
Leistung als in den Kontrollgruppen. Auch übergewichtige und verhaltens-
auffällige Kinder waren mit dem Training zufrieden: 

(4.) Hinweise: Die Untersuchung ist publiziert in: Suzanne Augenstein 2003: 
Yoga und Konzentration. Theoretische Überlegungen und empirische Unter- 
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